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Tropisches Wachstum. Bananenpflanze

nach drei, sechs und neun Monaten.

DIE BANANE.
Die Banane ist eine der wichtigsten Tropenpflanzen.
Ihre Heimat ist wahrscheinlich Südasien. Sie wird
heute aber überall in den heissen Zonen, besonders in
Jamaika gepflanzt. Die Früchte der Mehlbanane bilden,
gekocht, in den Anbau-Gebieten den Hauptbestandteil
der täglichen Nahrung. Nach Europa gelangt in Dampfern

mit Kühlvorrichtung eine andere Sorte, die saftigere
Obstbanane. Unser Bild zeigt das schnelle Wachstum
dieser Pflanze. Aus einem unterirdischen Wurzelstock
treiben riesige Blätter, deren Stiele sich eng zusammen-
schliesseh und einen „Scheinstamm" von 3—10 m Höhe
bilden. Nach neun Monaten kommt aus der Mitte der
Blätter heraus der Blütenstand, der sich in weiteren drei
Monaten zu einem Fruchtstand von 30 und mehr kg
entwickelt und 100—300 Einzelfrüchte trägt. Sind die
Früchte reif, so stirbt die oberirdische Staude ab, während

daneben schon neue Schösslinge aus dem Wurzelstock

treiben.
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